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Material aufgebaut, SÜ daß er vielfach WITr  IC eues bietet Aus seiner
Darstellung geht einwandtreIı hervor, daß Del er Anerkennung der Opfer-
vollen Tätigkeit der bte orman und ernardı un des Kardinals DuSs-
met, Del er Würdigung des guten ıllens einzelner bte un des Ver-
Standn1sses in den Östern, doch dem Papste Leo X I1I1 alleın das V er-
dienst dem er der inıgung ukommt Die Konföderation gelingt
ZU einer ZEIT, da die natürlichen Voraussetzungen aliur fehlen Es ist re1Zz-
voll, 1mM einzelnen die ane und ntiwurie 1UN ausgebreitet sehen, WwIe
das große Geschehen innerhalb der Weltkirche, as--Mati  nNnısche Konzil,
wIe die Neugründungen VON Beuron und olesmes, wWIe das schlichte Familien-
fest des Benediktinerordens VON 1880) das Werden beeinflussen un WIe der
große ONTITEX es nde ührt, un dies n1ıcC infach auf dem Wege
päpstlichen ates, ondern einer vaterlıchen Führung des ZU e1l
unklaren, aber doch echten ollens er ne St Benedikts ©  CF ene-
iktiner, VOT em aber jeder ehemalige Anselmianer wird diesen and mit
Freude lesen, der die uns en noch nahen Ereignisse darbietet Die
biographischen Notizen Anfang des Bandes, die Dokumente, das AaUSsS-
gezeichnete egister un die Rückschau machen das Werk besonders De-
deutsam für den Historiker wI1e uristen, un Abt Maolitor hat mit diesen
dreIi Bänden et{was geschaffen, Was dauernden Wert besitzt, mMag auch 1m
einzelnen noch, wı1ıe etitwa in diesem an Del der Darstellung der Kongre-
gation VON Subiaco, eine Ergänzung notwendig SeIN.

Marıa AaaCcC St ilpisch.
Cheney, R Episcopal visitatıion of Monasteries ın the HIT

teenth CeENtUEYV. Manchester Univ. ress, 1931 &o 190
W ır freuen unNns, diese methodisch Sanz hervorragende und inhaltlich

ungewöhnliıch reiche Arbeıt anzeıigen können, die VOonNn einem un Aaus
auftf das gesamte Ordensleben VoOoNn 1200 DIS 1500 TE verbreitet Der utor
er die Autorin ?) ist ohl anglikanisch un seine Arbeit eın Erstlings-
erk ber eın katholischer Meister der rdensgeschichte oder der kanoni-
schen Rechtsgeschichte könnte nichts Trefflicheres bieten als dieses uster-
STUC historischer Kritik Es ist schwer, in Kürze die Unmenge wertvoller
Erkenntnisse wiederzugeben, da 1m uch selbst schon kein Wort uviel
geredet ırd Zum Gegenstande ließen die englischen und normanniıschen
Quellen besonders reich, doch gelten Feststellungen un Urteile auch VOM
festländischen Mönchswesen überhaupt. Es darf darum auch eutfische al-
forschung dem uch NIC. vorübergehen, zumal eute das 1S1LAaL10NS-

un die xemtion bekanntlic sehr lebendige Trobleme sind In
sechs apıteln werden der Wert der Quellen, die Rechtslage nd die fak-
tische Bedeutung der bischöflichen Visitationen, ihre Methode und die
Finanzierung, hre auer und Häufigkeit, sodann die Metropolitanvisita-
tionen geschi  ere Kap zeigt des Erzbischofs VonNn ouen, Odo Rigaud
<  9 Berichten dıe Wirksamkeit der Einrichtung, die in einer fein-
gegliederten Statistik in App höchst instruktiv zutage T1 Bibliographie
und ndizes S die ubnoten sind eine eistung für sich 181 muß
es heißen instituto, n1ıCc institutio.

München
entz, &S ermanıa Ara AD an Das Bistum avel-

berg. Berlin, Gruyter, 1933, s 464 Geh 30 ,—
Der in N1ıC großem eıtabstan VOoN seinem Vorgänger ersch  ene

and der ermanıa Sacra er die Anlage des Ganzen S, and 49, 228{f.)
ımfaßt VonNn der Kirchenprovinz Magdeburg das u84 VON tto gegründete
Bistum Havelberg, dessen eingehend behandelte Geschichte uellen, Lite-
ratur, Archiv, hist Übersicht, Bischofsreihe, die 1SC Beamten, Pröpste,
Ortsregister 1SC Besitzes, Patronatskirchen) einen guten eil des Bandes
(125 5.) Auf brandenburgischem en treten VOT em die irkungs-

tudien Mitteilungen 0O.5 (1933)
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tätten der ne des Norbert hervor, während das Bistum keın einzıges
enediktinerkloster, ja 1Ur einige cisterziensische Wirtschaftshöfe
(Schenkungen Altenkamp, Amelunxsborn) auiweils Von einiger Be-
deutung Ssind die Cisterziensernonnenklöster te€DEeNILZ; L1 ndow, Wanzka,
Heıilıigengrabe. Wiederholt se1 auf die SCeCNAUC un vielseitige Behandlung
der einzelnen Klöster in ihrer knappen, übersichtlichen Arft selbst dıe
nachweıisbaren Konventmitglieder werden aufgeführt hingewlesen. Gegen-
über einer derartigen Genauigkeit wagt 1HNan den Wunsch eines Kärtchens
aum auszusprechen. Zur Entstehungsgeschichte VON iılsnac (S 117/)
un Heiligengrabe 323) genügt der inwels auf ine Legend oderden bekannten rotfärbenden Spaltpilz N1IC mehr.

München

BenediktinerabteienHenggeler, Rı rofeßbuch der PIaTers,
Rheinau, ischingen (Monasticon-Benedictinum Helvetiae I1 an
Selbstverlag, Einsiedeln 1932, 49 516 Si, aieln YZS
ährend ın der territorialen Klosterbeschreibung die (jermanıia Sacra

ehr Wert auf das irtschaftgeschichtliche un JTopographische legt,
betont die 1im en schon früher gebräuchliche AT des Profeßbuches, die
1TC den Ordenstatistiker Pırmin Lindner wieder besonders gepflegt
wurde, mehr das Geistesgeschichtliche, indem Ss1e en un Lebensarbeit,
namentlich die literarische, der einzelnen Konventualen hervorhebt In
erstaunlic. ascher Folge äßt der Einsiedler rIchıvar den and se1ines
Monasticon-Benedictinum Helvetiae folgen, dessen Klöster das 1Im ersten
and behandelte St (jallen Bedeutung N1IC erreichen, WEenNn auch
Kheimau gerade in der Geschichtsschreibung eine gespielt hat ber
Anlage und Arbeıtsweise, die den besten en Iraditionen benediktinischer
Sammeltätigkeit entspricht, vgl and B: 358 if. Zu den Literaturangaben
se1 ergänzend hingewlesen: Pfäfers Stengel Edmund, arl 1dmers
Pfäverser Fälschungen (Festschrift Brackmann, Weimar Vöge-
lın Sa Gilg SCAudIS Bemühungen ıne urkun  iche Grundlage
Schweizer Geschichte (Jahrb Schweizer esCcC DEEN (1889) 111 1: X  9
181ff.). Zu he1li Na Scherer raf A  ’ DIie Aufhebung des Stiftes Rheinau
(Archiv kath Kirchenrecht 111 (1863), S5223 HS evier Gabriel,
FrT. Gerold üller Rh der Salzburger Universitä AT (Diese Zeit-
schrift) ; De Jure advocatiae tutelariıs monaster11! Rhenoviensis, Lucernae
1743 Zu 166 Herausgeber der Studien un Mitteilungen WaTr Maurus
Kıinter, NI Pirmin Lindner. Der erste ahrgang erschien 1880 N1IC.

Gegenüber dem gewaltigen (0) der hier zusammengetragen nd miıt
bewunderswertem el verarbeitet Ist, möchte INan 1eDsten VOnNn jeder
Kritik absehen ber der 1e Mitbruder ird die age N1IC d  (  ’
daß dıe bei der BesprecChung des ersten Bandes gemachten Vorschläge ZUT

annVerbesserung der Übersichtlichkeit nN1ıC berücksichtigt wurden.
MMa  —— die Dreiteilung er Stiftsmitglieder noch angehen lassen( Öönche
VOT un nach ereite die Dreiteilung des Kegisters dem Sucher
zweifellos Schwierigkeiten. Wer sich beispielsweise über einen Konventualen,
VON dem lediglich das Profeßkloster aber NIC. die eit ennt, orjıentieren
will, ist geEZWUNgECN drei egister STa eines durchzusuchen. Die nNalts-
übersicht nthält NIC alle Beigaben un Anhänge.

München
Schindler, eter, Vesterledens Munkevaesen Med saerligt Henblik

paa enedi al Nurcia. Del, ads Forlag, obenhavn 031
80 341
Seiner Ausgabe der „Munke-Regel‘‘ des enedi (1929) äßt der

eifrige Orderer des monastischen Gedankens in anemar. eın auf drei
an veranschlagtes Werk folgen, das 1m vorliegenden ersten eil eine
ausführliche Theorie des Ordenslebens und seine Vor- un Frühgeschichte


